
Alfred Zahner FLiG 

Mit dem Vorstoss der FLiG an der letztjährigen Budgetsitzung ist in die 

Tribünenangelegenheit Bewegung gekommen. Die FLiG unterstützt des-

halb die vorliegende Motion. Die jetzige Tribüne ist ein Abbruchobjekt 

und ein Sicherheitsrisiko. Mit einer bevorzugten Behandlung des Fuss-

ballclubs, wie das die SVP in der Presse darstellt, hat es nichts zu tun. Ei-

ne neue Tribüne mit einem einfachen aber zweckmässigen Ausbau kann 

sich die Stadt Gossau leisten. 

 

Nach dem jetzigen Wissensstand hat die FLiG allerdings grosse Bedenken 

für den Tribünenausbau beim Kunstrasenplatz. Zu viele Gründe sprechen 

dagegen: Es sind sicher sehr hohe Erschliessungskosten zu diesem Schat-

tenloch mit damit verbundenem Landverlust zu erwarten. Zudem über-

zeugt das Sportstättenkonzept der Stadt nicht. Die Idee, zukünftig kom-

pakt auf dem jetzigen Areal des Hauptplatzes alle grossen Anlagen zu 

bauen, ist aus unserer Sicht nicht richtig. Die mittelfristig zu erwartende 

neue Sporthalle gehört zu den Hauptnutzern und das sind die Schulen. 

Beim Notkerschulhaus stehen lediglich zwei veraltete Kleinhallen aus 

den 40-er Jahren. Dort ist der echte Bedarf nach einer modernen Sport-

halle. Es ist nicht Aufgabe der Stadt, regionale oder nationale Leistungs-

zentren mit einer aufwendigen Infrastruktur nach Gossau zu holen, dafür 

Land an bester Lage zu reservieren und solche Anlagen allenfalls mitzufi-

nanzieren. Das können private Investoren tun. Diese sind allerdings 

kaum zu finden, zu viele Unternehmen haben damit schon Geld verlo-

ren. Ich nenne nur das Beispiel Summiswald im Kanton Bern.  

In diesem Sinne bitte ich den Stadtrat, Bedenken in die Planung einflies-

sen zu lassen, dabei nicht über das eigentliche Ziel für eine neue schlich-

te Tribüne hinauszuschiessen und ein Projekt zu planen, welches bei der 

Bevölkerung ankommt und Chancen für die Realisierung hat.  


